
Der DS hat siıch verneilgt
Zur ede VO Benedikt XVI in Yad Vashem

Dına Porat“

Im Januar 1904 wurde Bınyamın Beev (Theodor) Herz] (1860-1 904) VO

Papst 1US iın Audienz empfangen. Auft Herzls Bıtte, Wıllen n_
ber den Bestrebungen der z1i0onıstischen Bewegung den Tag legen
un dıe schlimme Bedrängnis anzuerkennen, der die Juden unterworten
9 antwortfefte der Papst „Die Juden haben UHSEFEI Herrn nıcht ADNeTI-

kannt, un darum können WIr das Jüdısche Volk nıcht anerkennen.“ Der
Papst W ar erschüttert VO der Idee, A Jerusalem in die Hände der Juden
zurückgelangen sollte, und versicherte für den Fall, AaSSs sS1e sıch 1mM and 1E
rae] ansıedeln sollten: „ Wır werden Kırchen un: Klöster bauen, alle
taufen.“

(Sut 1:O5 Jahre spater, 1m Maı 2009 kam Papst Benedikt AVI: eskortiert
VO Jüdıschen Polizisten, VO der Residenz des Präsıdenten des Staates [S=
rael in dessen Hauptstadt Jerusalem ach Yad Vashem, legte eınen Kranz
nıeder, hıelt dıe ew1ge Flamme un: Setizite sıch zwischen den Staatspräsıden-
ten un: den Knesset-Vorsitzenden.

Es stımmt, der Papst hätte auch mıt eıner anderen ede aufwarten kön-
NCN, W1€ viele 1m Land CS VO ıhm hatten: hätte 1ın weıchem pCI-
sönliıchen Ton können, 24SS ıhm als Papst deutscher Herkunft eıne
besondere Verantwortung obliegt, da in der Jugendbewegung W dl, dıe
Hıtlers Namen Lrug, un: da 1m Alter VO Jahren mıiıt vielen anderen A4US
seiner Klasse 1n die Armee einzogen wurde und, als aın nde des
Krıieges desertierte, bereıts 18 Jahre alt W dafl.
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Der Papst hätte sıch für das Schweigen VO 1US AeEn während der Schoa
un: für den antısemiıtischen Unterbau, den dıe Kırche ber Jahrhunderte
geschatffen hat, entschuldigen können, un ganz ZEWI1SS hätte och einmal
klar hervorheben können, 24aSS sechs Millionen Juden mi1t fürchterlicher
Grausamkeıt Anleitung der Nazıparteı un: ıhrer Führer VO den
Deutschen un ıhren Heltern ermordet worden sınd

Der Papst hätte sıch auch der Affäre den die Schoa leugnenden Bı-
schof Wılliamson außern können, un auch dem Karfreitagsgebet, 1n das
Jüngst dıe Bıtte Gott wıeder aufgenommen wurde, dıe Augen der Juden

öffnen, auf AaSs S$1e Jesus als ess1as erkennen mogen.
All das wurde nıcht ZESAYLT,

und ein öffentlicher Sturm brach
Aaus Und ennoch 1St der Besuch
des Papstes, des Oberhaupts VO

rund eiınem Fünftel der Weltbe-
völkerung, eın Ereignis höchsten
Ranges, das INan vielleicht 1n SE1-F 11C breiten Zusammenhang be-
urteilen sollte Man sollte den
C A8f ehren, der sıch entschied,
hıerher kommen, un: danach
die ınhaltlıchen Diskussionen
ber seıne Taten un: Aussagen
mı1t ıhm tortsetzen.

apst Benedikt XN 1n Yad Vashem
: Maı 2009 oto KN  >

Erstens 1STt der Besuch insgesamt un: 1n Yad Vashem 1m Besonderen VO

den internatiıonalen Medien D großem Interesse aufgenommen und g...
tilmt worden. Das 1n dıe Häuser VO  e Hunderten Miıllionen VO Zuschauern
übermuittelte Biıld des Papstes, der 1n der Halle der Ermnerung, 1N deren Bo-
den dıie Namen der Vernichtungs- un: Konzentrationslager eingravıert
sınd, den Kopf nNeiSt, ISt eın gewaltiger Beıtrag ZU Kampf dıe Holo-
caustleugner. Dutzende VO ameras blitzten be]l jeder seıner Bewegungen
un: nahmen jedes Wort auf, auch se1n Gebet, A die Namen der Opfter
un: ıhr Angedenken nıemals verleugnet, nıcht 1n ıhrem Wert herabgemin-
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ert un: nıemals VEISECSSCH werden mogen. Wır, die be] der Zeremonie
wesend 9 hatten das Gefühl, Aass Yad Vashem für eline Stunde der
Mıttelpunkt der Welt sel,; un: die Welt zuhöre un zusehe.

/weıtens werden der Charakter un: der Inhalt der Papstreden nıcht VO
ıhm alleine bestimmt, sondern sınd das Ergebnis des Krätteverhältnisses 1mM
Vatıkan, 1n dem er Kämpfte zwıschen Koalıtion un: Upposıtion 1Dt, und
nıcht jeder Papst 1St Herr 1n seiınem FEläus.

Möglichweise hat nıcht der Wılle, der Vergangenheıt Josef Ratzıngers
auszuweıchen, den Inhalt der ede bestimmt; INSO mehr, als jeder Jugend-
lıche damals der Hıtlerjugend beıtreten MUSSTIeEe un die Wehrmacht
nde des Krıieges jeden eINZOg, der auf seinen Beınen stehen konnte. Wo-
möglich WAar die Tatsache ausschlaggebend, Aass sıch bereits während der
langen AÄAmtszeıt se1nes Vorgängers, Johannes Paul EL elnes Papstes, der eın
W armes und wohlwollendes Verhältnis dem jüdischen Volk gegenüber
den Tag legte, Wıiıderstand 1m Vatıkan seine Schritte herausgebildet
hatte, der L11U Z Ausdruck kommt. Möglicherweise Warlr die ede 1ın Yad
Vashem das Ergebnis VO diesen internen Diskussionen Z heutigen Hal-
Lung der Kırche 1n Bezug auf dıe Schoa un: ıhre Auswiırkungen.

Und vielleicht hat auch dıe andauernde Beschäftigung VO Benedikt
XT m1t der Theologie E AB beigetragen, Aass sıch dıie ede auf den Jau-
ben Gott ach der Schoa konzentrierte, auf die Pfilicht, sıch erınnern,
ass jeder Mensch eınen Namen hat; eınen ewıgen Namen, der nıcht u_
öschen 1St, un auf den iımmerwährenden Vorwurf, der aus der Schoa
alle AÄArten VO  a Unrecht, Gewalt un: das Vergießen des Blutes Unschuldiger
erwächst. Eıne derart unıverselle Lehre schliefßt die Eınzıgartigkeit der
Schoa nıcht notwendigerweise Au  N

Drittens W ar die ede Teil elnes Besuchs, der mı1t klaren Worten des
Papstes Ben-Gurion-Flughaten begann, der Verurteilung des Antısemi-
t1smus in HALISETET Zeıt und der Hoffnung, Aass b}} iıch während meıines Besuchs
die Gelegenheit haben werde, dem Angedenken dıe sechs Millionen Ju-
den dıe hre erweısen, die der Schod DE Opfer fielen“ (vgl 251

uch War dıe ede Teıl eıner teierlichen Zeremonıie, der ein Blu-
menkranz un das Neıigen des Kopfes 1n Schweigen ebenso gehörte W1e
das Zusammentreffen mıi1t sechs Holocaust-Überlebenden. Am nde stand
ein krattvolles Sıngen der . Hatıkva“. Wenn Herz| und Pıus S1e doch C
Ort hätten!
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